
Diese festliche Messmusik verbindet
verschiedene Kompositionsweisen
miteinander; zum einen ist die Ton-
sprache der Frühklassik auszumachen,
zum anderen erinnert sie an den «Stile
antico» von Komponisten aus der
Renaissance.

Giovanni Battista Casali war als
Kapellmeister in diversen Kirchen in
Rom tätig. So schrieb er denn auch
meist geistliche Musik, die sehr ge-
schätzt wurde und mit der er Erfolg
hatte. Auch als Lehrer machte er sich
einen Namen und genoss einen ausge-
zeichneten Ruf.

Am Pfingstsonntag erklingt Casa-
lis «Missa in G», gesungen vom Cäci-
lienverein Affoltern, unter der Leitung

von Maja Fluri, als Ordinarium im
Hochamt. Dieses Jahr haben sich die
Musikverantwortlichen des Kirchen-
chores vorgenommen, immer andere
Epochen der Musikgeschichte zu into-
nieren. Zu Ostern war dies die Klassik
mit W. A. Mozart, die Pfingstmesse ist
dem Barock gewidmet und das weltli-

che Konzert im Herbst Werken aus
der Romantik. Musikliebhaber im Säu-
liamt sollten sich also die Daten der
Aufführungen des Cäcilienvereins im
Kalender vormerken. (sci)

Feierliche Pfingstmesse in der katholischen Kirche

St. Josef in Affoltern, Sonntag, 20. Mai, 10 Uhr.

Pfingstmesse in der
katholischen Kirche
Cäcilienverein singt Messe in G-Dur von Giovanni Battista Casali

Diese Messe ist eine sogenannte
Missa Brevis, also eine kurze,
feierliche A-Capella-Messe. An
der Orgel begleitet wird der
Cäcilienverein von Gyöngyver
Olah aus Ungarn.

Am 20. Mai erklingt in Affoltern Casalis «Missa in G». (Bild zvg.)


